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Ö S T E R R E I C H I S C H E

Die Landesmedienreferenten tragen die gesam-
te Verantwortung, inhaltlich und redaktionell, 
für die Landesseiten in der BLASMUSIK (ÖBM).

Der Umfang jedes Artikels liegt bei 1.200 Zei-
chen (inkl. Leerzeichen). Artikel mit größerem 
Umfang im Länderteil werden immer nach Ab-
sprache der Redaktion mit dem jeweiligen Lan-
desmedienreferenten von diesem an die ent-
sprechende inhaltliche und umfangmäßige Grö-
ße angepasst. 

Bevor der Landesmedienreferent Änderungen 
in Inhalt und Umfang durchführt, stellt er immer 
den Kontakt zum jeweiligen Autor her und holt 
dessen Einverständnis ein. Der Landesmedien-
referent trägt daher die gesamte Verantwortung 
für sämtliche Beiträge in den jeweiligen Lan-
desseiten. 

Landesmedienreferenten, die ihre gesammelten 
Artikel den Richtlinien der ÖBM entsprechend 
nicht redaktionell und umfangmäßig aufberei-
ten, erklären sich mit der Bearbeitung durch die 
Redaktion sowie mit der Anführung ihres Na-
mens als Autor, nach Zusendung eines Entwur-
fes durch die Redaktion, einverstanden. 

Sämtliche Artikel werden von den Landesme-
dienreferenten bei Einhaltung der bekannt ge-
machten Termine (Redaktionsschluss) direkt an 
die Redaktion gesandt. Dabei ist zu beachten, 
dass Fotos gesondert abgespeichert und in ho-
her Aufl ösung als Anhang mitgesandt werden. 

REGELWERK

� Struktureller Aufbau
� Richtlinien für Artikel
� Regelwerk

Alle Artikel werden von der Redaktion nach 
dem Lektorat zur Kontrolle bzw. zur Korrektur 
an die Landesmedienreferenten retourniert, mit 
dem Ersuchen um offi zielle Druckfreigabe der 
jeweiligen Landesseiten und rasche Rücküber-
mittlung (Termin tuba-verlag) an die Redaktion. 

Die Landesmedienreferenten sind künftig zu-
ständig dafür, musikalische, organisatorische, 
fachorientierte, bildungsbezogene und andere 
Themenbereiche aus den jeweiligen Landesver-
bänden für den Allgemeinen Teil der ÖBM an 
den Chefredakteur zu senden. Die Zeichenan-
zahl dieser Beiträge ist mit dem Chefredakteur 
vorab zu klären und variiert nach Intensität des 
Beitrags.

Die Mitglieder des Geschäftsführenden Präsi-
diums werden eingeladen, in Abstimmung mit 
Chefredakteur und Bundesgeschäftsstelle Bei-
träge einzubringen.
Dazu können auch die jeweiligen Stellvertreter 
nach Absprache herangezogen werden. 

Die Landesmedienreferenten sind angehalten, 
in ihrem Verantwortungsbereich permanent 
Ausschau nach Bildern (für Foto des Monats/Ti-
telbild) zu halten.

Über die Sitzungen der Fachbereiche, bei de-
nen Protokolle geführt werden, übermittelt der 
Protokollführer oder ein Vertreter seines Ver-
trauens verlässlich und umgehend eine inhalt-
liche Kurzzusammenfassung und einen Über-
blick über getroffene Beschlussfassungen sowie 
einige Fotos in guter Aufl ösung für die Einschal-
tung in die aktuelle ÖBM.

Die Druckfreigabe jeder ÖBM-Ausgabe erfolgt 
immer durch den Chefredakteur.
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Artikel für den Allgemeinen Teil 
unterliegen folgenden Anforderungen:

Landesveranstaltungen 
(einmalig oder in entsprechender 
Größe, keine Landesversammlungen, 
Landeswettbewerbe …)

Bezirksübergreifende 
Veranstaltungen (einmalig …)

Projekte, Konzerte (bezirksübergreifend, 
Uraufführungen …)

Kritiken über Konzerte (entsprechende 
Größe und mediales Interesse)

Bundeswettbewerbe

Das Fachmagazin  
Ein attraktives Magazin mit entsprechender Auf-
machung und inhaltlicher Gestaltung stellt eine 
wichtige, ja unabdingbare Kommunikationsplatt-
form für den Österreichischen Blasmusikverband 
(ÖBV) dar. Ein Umstand, der in der Betrachtung 
bisher vielleicht zu kurz gekommen ist, ist die 
breite Öffentlichkeitswirkung der ÖBM. Als wich-
tiger Verband und Kulturträger mit über 106.500 
Mitgliedern hat der ÖBV entsprechende Kommu-

nikationserfordernisse. Hier ist die Herausgabe ei-
nes eigenen Magazins die vergleichsweise güns-
tigste und effi zienteste  Möglichkeit, eine relativ 
breite Öffentlichkeit zu erreichen. Die ÖBM soll-
te in erster Linie als schlagkräftiges Instrument der 
Öffentlichkeitsarbeit – sozusagen als Sprachrohr 
des ÖBV – gesehen werden.

Die Aufl age der ÖBM beträgt 4.600 Stück.

Die ÖBM ist nach den aktiven Musikerinnen und Musikern das wichtigste 
Öffentlichkeitsinstrument des ÖBV und die bundesweite Stimme, um Themen zu 
positionieren, Sponsorengelder zu generieren und Imagepfl ege zu betreiben.

Länderteil
Verantwortung: 
Landesmedienreferenten

Informationen aus den Bundesländern.
Grundsätzlich kein Seitenlimit – 
jedoch max. 2/3 des Volumens der Gesamtausgabe. 
Pro Artikel 1.200 Zeichen (inkl. Leerzeichen). 

Hard Facts für Berichte im Länderteil:
� Artikel dürfen max 1.200 Zeichen (inkl. Leerzeichen) haben
� längere Artikel werden zur Kürzung retour geschickt
� Schriftart: Arial, Größe: 11 pt, keine Formatierungen
� nur die wichtigsten Funktionen erwähnen
� keine Aufzählungen von Funktionären
� auf neutrale Formulierungen achten, keine Wir-Form
� Bilder als Anhang (mind. 300 dpi bzw. 2.000 Pixel)
� Bildunterschriften unter Artikel angefügt:
 Bildname.jpg: Bildtext, Fotocredit: …
� Vor- und Zuname des Autors am Ende des Artikels anführen
� optional: Fact Box

Hinweise zur Schreibweise:
� Vorname, dann Nachname, Funktion einmal ausschreiben, dann nicht mehr
� Akademische Grade und Berufstitel weglassen
� Schreibweise von Datum: „20. Juni 2017“, bei Nachberichten kein Datum
� Zahlen bis einschließlich 12 ausschreiben
� kein Gendern (wird im Impressum erwähnt)
� Abkürzungen lt. Abkürzungsliste des ÖBV,

sonstige Abkürzungen vermeiden, „Euro“ und „Prozent“ ausschreiben
� keine Versalien, Kursiv- und Fettschrift verwenden
� Web-Adressen angeben
� Name des Artikelverfassers angeben

STRUKTURELLER AUFBAU – FACHTEIL

STRUKTUR DES LÄNDERTEILS

Österreichische BLASMUSIK (ÖBM)

Meinungen und kritische Artikel sind willkommen, um ein zeitgerechtes Bild der Blasmusik zu vermitteln.

Grundsätzliches
Der Chefredakteur ist für die BLASMUSIK 
Hauptansprechperson und somit auch Entschei-
der für den Inhalt der Zeitung. 
Für den Artikelinhalt ist der jeweilige Autor ver-
antwortlich.

Umfang: Ca. 60 Seiten inkl. Umschlag

Fachteil
Verantwortung: Chefredakteur
Berichte von Spezialisten und Musikern sowie 
Erfahrungsberichte und Themenschwerpunkte

Die Zeichenanzahl obliegt der Aktualität und 
Brisanz des jeweiligen Themas und muss mit dem 
Chefredakteur vorab geklärt werden.

Allgemeiner Teil
Verantwortung für die Artikelvielfalt: Chefredakteur 
Für den Artikel: Autor

Die Zeichenanzahl obliegt der Aktualität und 
Brisanz des jeweiligen Themas und muss mit dem 
Chefredakteur vorab geklärt werden.
Die Artikel müssen sechs bis zehn Wochen vor 
Redaktionsschluss dem Chefredakteur bekannt 
gegeben werden. 

Jugendcorner
Verantwortung: 
Österreichische Blasmusikjugend

4 Seiten – Fixformat, 
evtl. Erweiterung nach Erfordernis
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❚❚ In estiorendunt escia sumqui quiam qui sit ut experferum que core niene ma dit quo exeri optati sandi volor as est, sum simperio tecabori omniet la-boria doluptus eaque volupta venim-po rposam, odiam aut modisit liquat 

aniento tatiame ndaepud itaquae vi-dello repraes pori odis a sitateseque nonsequis ni dolupidebis ero et et oc-cusae rspersp icaborum, voluptat.Ibea simossi veligentio doluptae et la-tiosa nim exerum et, officaesto millu-pi squiatati omnimpo rerna-tiatur autem idelictur sentiis ium ex est iducia sum do-luptam, voluptate quo culla-tet optatum qui cus num do-luptusdae voles alibus mo-lorepres exerum, quid quas sumquia epelit derum expe pelessi tiore, nis debis et eum entibus dus ped ut om-

nis aliquuntiis volore volorrum, quatur si ulla vera nectiantur? Hiciur?Rum ape dolorestibus audaes aut ven-tiaepero quatemp erepuditium esto quam, ea sequate erovita tiument.Lisime dipsam inciatia nest dolore ne ipis eum qui omni doluptatem eum-quo endanis asperfe rnatum rerfero el iliquis mi, to et idunt fugitatet, tempe-re comnis min nist fugiaeperro tem unt parum apiendae. Occae acerit quis magnam re corae con pellibustiam et et aut ari tem exernam vendes dolup-tasi di rest inum.
❚❚ www.webtipp.at

 
Vorname Nachname Autor

Eine Geschichte hat 1.200 Zeichen

Lange Titel langweilen

Kurze Sätze erleichtern das Lesen

❚❚ HId quatia vel in porendi gnimus estrum commolo cone niam vit dit ex-plandis doluptas maios voluptas mo-loris et aut velest, untendis alit aligent omnit, vel idem. Igent ullatet volor ab-orepernam int hil eatem vel et ligenim uta dolorerepudi tem qui blaturianda debis ipsunt officta natem quam eum re parit quaestis ad que volum conse-qui nonsequ iantia istrum qui dolorpo recturernam acesciis autestrum que 

nost, consecum aut voluptas conectur ad quas ad ullitat quatque conectibus.Sed excerer eruntiorro eos autemquo-sam in consendi quaepe et rem eate parumetus quamusa nduciunt unt ma-xim harum faciend andigendus, op-tas re etur magnim iducitatus aut ve-liquasped maion ex et et eos et latem-pos et laborep eratiusdant.
❚❚ www.webtipp.at

 
Vorname Nachname Autor

❚❚ Harcipsunt pore modi utecea vo-loresequas aut eicipsae. Et pa volor molorerro eatquasperum et por aut ut fuga. Mus dolento cust, esto issime conse alis qui core, volorum reicias eos re eniatem susae landaerum exerae dollabo ressequ atempor sin experci ti-orest, alique necaerunt vel eos imus ea dent odi blaut volupti bustium eost ut omnis ma comnis doluptas nonseri re-scill eseque labore, simus esci cum vo-

lorro beraturem quibusandae nulpar-chil es in evel mil ma nonsequ amen-temperia cus, iuntior acereprat perum sin evendant que experum quis ame est, sus, officto voluptatur? Quibus.Ilit vel iuntior sunt eriosapelia vollit la-tiur? Quia solo cus.
Ihicabore, culluptame et aborpor er-eiundam id modita dolupta autempo rporepe rchilique venditata quidunt, voluptatius nonsequod millabo re-

sequae nonsed ut volor aut excepta taquat.
Hendam as autet dolupie ndisit pre, to ex est eum et, nectess imusanten-dam quam eles sam faciaec aborecus asperorum ilibus porestio dolores ani-molo restis volupti dolesti nimiliciam eostian daercid et aut quatiatus et et harit assitatur, coneculpa.
❚❚ www.webtipp.at

 
Vorname Nachname Autor

Fugitaque vent re quis aut accus aut laut volum 
venihilla di iliquo

Foto: Max Muster

Equatus andis molorpos eatiur reptas int. Esed magnatia ad 
quos eum nesciet, 
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